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Stadtrat 16.04.2019 o] zur Beschlussfassung

Bereitstellung von liberplanmaBigen Haushaltsmitteln fiir den Ausbau der
Stangenbrunnengasse zwischen SchwesternstraBe und HetzelstraRe in Neustadt an
der WeinstraBe

Antraq:

Der Stadtrat mége beschlieRen:

Fir den Ausbau der Stangenbrunnengasse zwischen Schwesternstra’e und HetzelstralRe in
Neustadt an der WeinstraRe werden UberplanmaRige Haushaltsmittel in Hoéhe von
100.000,00 € auf Produktkonto 5112.096036 zur Verfigung gestellt.

Begriindung:

Der Ausbau der Stangenbrunnengasse zwischen Hetzelstralle und Schwesternstralie erfolgt
im Zuge der Innenstadtsanierung und wird analog der HetzelstraBe und der
Schwesternstralle ausgeflhrt.

Dafir werden Fordermittel in Hohe von ca. 78.000,00 € (Forderobergrenze 165 € pro gm) zur
Verfligung gestellt.

Ausgehend von der urspriinglichen Kostenschatzung aus dem Jahr 2016 wurden fir diese
MafRnahme bisher 168.000 € im stadtischen Haushalt zur Verfliigung gestellt.

Diese Summe setzt sich zusammen aus:

- rd. 117.000 € fur die StralRenbauarbeiten, die auf die Stadt entfallen, und

— rd. 51.000€ fur die weiteren erforderlichen Leistungen wie Ingenieurleistungen,
— Bodengutachten, SiGeKo, Kampfmitteluntersuchung sowie Beleuchtung.

Daneben fallen Kosten fur gleichzeitig auszufihrende Bauarbeiten fir den ESN und die
Stadtwerke an.

Nach nun erfolgter Ausschreibung aller Arbeiten fur den Stralenausbau liegt ein Angebot in
Hohe von 463.263,07 € vor.

Diese Kosten verteilen sich wie folgt:

— rd.217.000 € stadtischer Anteil fir den Stral3enbau

— rd. 180.000 € Anteil des ESN fur Kanalbauarbeiten

— rd. 67.000€ Anteil der Stadtwerke fur Versorgungsleitungen.



Die Angebotssumme ist nach Auffassung der Fachabteilung und des die Malnahme
betreuenden Ingenieurbiros aufgrund der aktuellen Marktsituation, der darin enthaltenen
Kosten fir die Entsorgung sowie der Arbeiten an der Bestandsbebauung in Form von
bodengleichen Gehwegen vertretbar.

Fur den stadtischen Anteil an den Ausbaukosten fehlen somit Mittel in Hohe von 100.000 €.

Neustadt an der Weinstrale, 10.04.2019

Oberblrgermeister



	Anlage
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

